
ARE-Situation in Schleswig Holstein nach Angaben aus Kindergemeinschaftseinrichtungen
Basisdaten der 5. Kalenderwoche 2011
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KW5 2011

Kurzbericht über akute respiratorische Erkrankungen in
Kindergemeinschaftseinrichtungen in Schleswig Holstein

1. Erfassungswoche KW5 2011 31.01.11 - 06.02.11

2. Teilnehmer
Teilnehmende Kreise in aktueller Woche 13 / 15
Teilnehmende KGs in aktueller Woche 125 / 138
Rücklaufquote 90,6%
ARE erkrankte Kinder 1.509 / 8.852

3. ARE-Aktivität in den Kreisen von Schleswig Holstein
Aktuelle Woche sehr hohe Aktivität
Vorwoche hohe Aktivität
Tendenz zur Vorwoche zunehmend

ARE-Aktivität Anzahl der Kreise Anteil aktuell Anteil Vorwoche

keine Aktivität 0 0,0% 0,0%
geringe Aktivität 1 7,7% 9,1%
mittlere Aktivität 1 7,7% 9,1%
hohe Aktivität 5 38,5% 45,5%
sehr hohe Aktivität 6 46,2% 36,4%

4. ARE-Krankenstand in den Kindergemeinschaftseinrichtungen
ARE-Krankenstand in KGs Anzahl der KGs Anteil aktuell Anteil Vorwoche

bis zu 5% 21 15,2% 13,2%
mehr als 5% weniger als 10% 27 19,6% 15,7%
mehr als 10% weniger als 25% 48 34,8% 37,2%
mehr als 25% weniger als 50% 24 17,4% 14,0%
mehr als 50% 5 3,6% 0,8%

5. Zusammenfassung der ARE-Aktivität in Schleswig Holstein
Der niedrigste Krankenstand aller KGs liegt bei 0,0%
Der höchste Krankenstand aller KGs liegt bei 96,0%
Einen Krankenstand von über 10% weisen 55,8% aller Einrichtungen auf.
Einen Krankenstand von über 25% weisen 21,0% aller Einrichtungen auf.
Der niedrigste Krankenstand aller Kreise beträgt 7,7%
Der höchste Krankenstand aller Kreise beträgt 39,5%
Der durchschnittliche ARE Krankenstand in SH beträgt 17,0% Korrigiert 8,8%

In den Kindergemeinschaftseinrichtungen in Schleswig Holstein besteht eine sehr hohe Aktivität, dabei liegt
gegenüber der Vorwoche eine zunehmende Tendenz vor.
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Verlauf des Krankenstandes mit Beginn der 40. Kalenderwoche 2010
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Mittel für SH Minimum - Maximum 10. - 90.Perzentil 25. - 75. Perzentil
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